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Übungsziele Wien/NÖ

NÖ: Überprüfung des aktuellen Aufnahmekapazitätenplanes der Spitäler der NÖ 
Landesklinikenholding für den Notfall Groß (NFG) für einen Massenanfall von 
Verletzten und Unterbringung der Patienten in den Spitälern NÖ und Wiens.

Verteilung der Patienten von den Rettungsorganisationen (ÖRK, ASBÖ, JUH)

Beübung des Leiters Transport und KFZ Sammelstelle an der Sanitätshilfsstelle 
am fiktiven Schadensort (Überprüfung Weg/Zeit)

Beübung der medizinischen Regionalkoordinatoren der NÖ Landeskliniken-
Holding (Überprüfung Raum/Weg/Zeit)

Leitstelle Notruf NÖ: Alarmierung der notwendigen Einsatzkräfte bzw. 
Nachalarmierung von Einheiten im Notfall Groß

Wien: Beübung der „Aufnahmekapazitäten“ in Abstimmung mit NÖ und der 
Magistratsdirektion für Krisenmanagement und Sofortmaßnahmen (MD-OS/KS), 
Malteser Hospitaldienst Austria (MHDA), Krankenanstaltenverbund Wien (KAV), 
Magistrat 70 (Rettungsdienst der Stadt Wien), ÖRK, ASBÖ, Johanniter Unfallhilfe 
(JUH), Milkdo WIEN)
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Vorgaben Kommunikation

Primär ist jenes Kommunikationsmittel zu verwenden, welches im 
Realeinsatz auch verwendet werden würde

Beispiele

• Zwischen den Einsatzkräften auf Anfahrt: Funk
• Zwischen Einsatzkräften am Schadensort: Funk
• Zwischen Einsatzkräften und Klinik: Funk oder Telefon

Bei Ausfall Telefonnetz Verwendung von Funk!!!
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Ausgangslage Übung

Mitte Jänner 
Alle Organisationen befinden sich im normalen Tagesbetrieb. Für die NÖ LKH 
und KAV Wien wurde bei Übungsbeginn eine ca. 85% Auslastung 
angenommen.
Alle Wiener Rettungsdienst-Einheiten in der Simulation entsprechen den 
verfügbaren Ressourcen für den NFG. 
Wetter: Temperaturen der letzten Tage minus 10 bis minus 15 Grad Celsius
Aktueller Wechsel der Wetterlage: Es ist stark bewölkt bei ca. minus 2 Grad, 
es weht ein beständiger Nordwestwind, Wolkenuntergrenze auf 1500 Meter, 
Auf Grund eines Eisregens in den frühen Morgenstunden herrscht auf vielen 
NÖ Straßen höchste Glatteisgefahr. Ganztägig kann es durch lokale 
Regenschauer immer wieder zu Glatteisbildungen kommen. 
Zivile Verkehrslage: auf den Hauptverkehrsrouten normaler Berufsverkehr. 
Durch das Glatteis ist mit Behinderungen auf allen Verkehrsrouten zu 
rechnen. Die Fahrgeschwindigkeiten der Zivilfahrzeuge, aber auch der 
Einsatzfahrzeuge ist aufgrund der Wettersituation und des großflächigen 
Glatteises stark vermindert.
Zivile Luftlage: An zivilen Luftfahrzeugen sind 4 Notarzthubschrauber des 
ÖAMTC derzeit verfügbar.
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Amsterdam, 
25. Februar 2009, Shipol Amsterdam

• 9 Tote
• 25 schwer Verletzte
• 101 scheinbar leicht verletzte Opfer
• 86 Pat. Wurden in 11 KH transportiert, 
• 44 stationär
• Pat.transport mit Traktoren, Hägglunds
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Rettungsorganisationen an den 
taktischen Arbeitsplätzen Fahrt zum Bestimmungsort

Übungsleitung
Einspielen der 

Patientenleittaschen
an Leiter Transport

Simulation der Fahrten am PC
Umfeldbedingungen 
(Flugwetter, Glatteis)

Leitstelle
alarmiert Einsatzkräfte

NÖ LKH

Leiter
Leiter KFZ 
Sammelplatz

Medizinische 
Regionalkoordinatoren NÖ LKH 
Behandlungszeiten in den Kliniken werden von 
den  Experten/Innen aufgrund der tatsächlichen 
Gegebenheiten in den Kliniken virtuell 
durchgespielt

Übergabe PLT an Klinikum

Fahrt in Klinik

Übungsablauf

http://www.stpoelten.lknoe.at/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=fileadmin%2Fmedia_data%2FBilder%2FNOE_Mitte%2FLK_St._Poelten%2FAussenansichten%2FLandesklinikum%20St.%20P%C3%B6lten.JPG&width=800m&height=600m&bodyTag=%3Cbody%20style%3D%22margin%3A0%3B%20background%3A%23fff%3B%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=aa5b9a41b916a237ea0ea288a9fe7da3
http://www.wienerneustadt.lknoe.at/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=fileadmin%2Fmedia_data%2FBilder%2FThermenregion%2FLK_Wr_Neustadt%2FAussenansichten%2FLandesklinikum%20Wiener%20Neustadt.jpg&width=800m&height=600m&bodyTag=%3Cbody%20style%3D%22margin%3A0%3B%20background%3A%23fff%3B%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=aa51506c862c2be0d596da6d71de3bea
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Aufnahmekapazitätenplan Notfall Groß (MAN V)
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Unterlagen vom Rettungsdienst an der 
Schadensstelle
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Verteilungsplan:
T 2 in nahe gelegene Schwerpunkt KH
T 3 in weiter entfernte Spitäler, wenn Transportkapazität verfügbar
(Großraumrettungswagen, Autobus, ÖBH Hubschrauber)
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Überlegung:
T 2 in nahe gelegene Schwerpunkt KH
T 3 in weiter entfernte Spitäler, wenn Transportkapazität verfügbar
(Großraumrettungswagen, Autobus, ÖBH Hubschrauber)
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Hubschrauber ÖAMTC/ÖBH

6 sitzende T3 + 2 Sanis
oder 3 liegende T3 + 2 Sanis

15 sitzende T3 + 3 Sanis
oder 6 liegende + 3 Sanis

Bell 212

Christophorus
1 Patient liegend

Blackhawk
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Evaluierung
Mittwoch, 16.09.2009
• Notruf 13:30 
• Lage   14:00 (~60min n. Notruf)
• 8 T2 und 4 T3 abtransportiert

–14:10 AKH Wien 
(Verbrennung)
–14:16 AKH Wien
–14:31 LKH St. Pölten

Bis 15:45h (2.15min nach 
Alarm)
NÖ: 47 Patienten in Klinik    
eingetroffen
Wien: 5 Patienten in Klinik 
eingetroffen
Summe NÖ und Wien: 52 
Patienten

Donnerstag: 17.09.2009
• Notruf 10:18h
• Lage   11:18h (~60min n. Notruf)
• 11 T2, 12 T3 abtransportiert

– 10:40 ab - 10:50 an AKH Wien 
(Verbrennung)

– 10:41 ab- 10:53 an SMZ Ost
– 10:50 ab - 11:02 an WSP
– 10:43 ab – 11:15 an KH 

Stockerau
Bis 13:30h (~3h nach Alarmierung)
NÖ:    92 Patienten in KH 

eingetroffen
Wien: 11 Patienten in KH 

eingetroffen
14:08 Black Hawk: letzter Pat. vom 

Schadensort
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Zahlen/Daten/Fakten NÖ

Präsentation der Tabelle NÖ LKH

Abfahrtszeiten vom Notfallort
Eintreffzeiten im Klinikum
Verlegungstransporte
Ende der Versorgung der Patienten
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NÖ Erkenntnisse FÜSIM 09

Realitätsnahe Vorgangsweise
Es standen überraschend viele Intensivbetten zur 
Verfügung (aktuell abgefragt)
Viele freie OP Tische innerhalb von 90 min
Transport der Leichtverletzten mittels 
Großraumhubschrauber 
Zusammenarbeit mit Wien hat sehr gut 
funktioniert
Leiter Transport hat Schlüsselfunktion
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Organisatorisch/Technisch
Adaptierung und Etablierung der bei der EURO 08 entwickelten 
Krisenmanagementorganisation
Optimierung der Alarmierungs- und Informationssysteme in den Kliniken 

Etablierung eines „Voravisos“
Einsatz von „Digital Pager“ zur Alarmierung der Klinik über Leitstelle

Klärung der Rekrutierung von zusätzliche Notärzten an den Notfallort
Alarmierung
Verfügbarkeit

Festlegung einer Sprechgruppe für länderübergreifende Kommunikation 
zwischen Rettungsdienst Wien und NÖ im Großschadensfall
Etablierung digitaler Funk als Kommunikationsmittel

zwischen Rettungsdienst und Klinik
klinikintern als Redundanz bei Telefonausfall

Personell
generelle Sensibilisierung der MitarbeiterInnen und der Führungskräfte in 
den Kliniken für Katastrophenmedizinische Themen

NÖ Erkenntnisse aus FÜSIM
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Allgemein
Evaluierung spitalsnaher 
Hubschrauberlandeplätze für Black Hawk

Klärung der ÖBH Transportkapazitäten und 
Verfügbarkeiten

Eventuell Einbindung von Reisebussen für 
Leichtverletztentransport

NÖ Erkenntnisse aus FÜSIM
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Medizinisch

Abklärung der Internistischen 
Aufnahmekapazitäten bis Ende November 09

Abklärung Schwerbrandverletzte

Verabschiedung des NÖ 
Aufnahmekapazitätenplans

NÖ Erkenntnisse aus FÜSIM
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Es war uns ein Vergnügen,Es war uns ein Vergnügen,
Ihnen das Planspiel Ihnen das Planspiel 
„„ViribusViribus UnitisUnitis 09“ 09“ 

vorzustellen.vorzustellen.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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